23.09.2021 als Satzung (§ 10 BauGB) sowie Begriindung mit Umweltbericht beschlossen.

GEMEINDE HERZLAKE 1. Textliche Festsetzungen (gem. § 9 Abs. 1 BauGB) Verfahrensvermerke
81 Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Herzlake hat in seiner Sitzung am 02.09.2020 die Aufstellung
5 7 Stadt Haseliinne ?Bebduunlflap‘:a: Nr. 62 . 1.1 Nicht Gberbaubare Grundsticksflachen dieses Bebauungsplanes nebst Begriindung mit Umweltbericht beschlossen.
U . iterung - . iy A :
Gemarkung Flechum usemunie rwel Auf den nicht Giberbaubaren Grundstiicksflachen sind bis zu einem Abstand von 3,0 m zu den . ) o
Flur 5 mit értlichen Bauvorschriften Uber die Gesiqltung Verkehrsflachen Garagen im Sinne des § 12 BauNVO sowie Nebenanlagen i. S. d. § 14 I\I,)vzrrcf;u:stellungsbeschluss ist gemaR § 2 Abs. 1 BauGB am 12.04.2021 ortstiblich bekanntgemacht
BauNVO, soweit es sich um Gebaude handelt, nicht zulassig. '
Herzlake, 27.09.2021 gez. Pohimann
Auf den Ubrigen nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen sind die o. g. Anlagen zulassig. (L.S.) Gemeindedirektor
Praambel 1.2 Grundflachenzahl : ,
Dieser Bebauungsplan wurde ausgearbeitet von der:
) Aufgrund des §§ 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und der § § 56, 97 und 98 der Eine Uberschreitung der festgesetzten Grundflachenzahl i. S. v. § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO ist ] )
114 niedersachsischen Bauordnung (NbauO) und des § 58 des Nds. Kommunalverfassungsgesetzes im Allgemeinen Wohngebiet (WA) nicht zulassig. regionalplan uvp planungsbiiro peter stelzer GmbH
(NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Herzlake diesen Bebauungsplan Nr. 62 "Busemiihle Grulandstrale 2; 49832 Freren gez. Willenborg
’ 4. Erweiterung", bestehend aus der Planzeichnung und den nebenstehenden textlichen Festsetzungen, 1.3 Hohe der baulichen Anlage .
sowie den nebenstehenden ortlichen Bauvorschriften, als Satzung beschlossen. S _ _ _ Freren, 27.09.2021 Planverfasser
Die Hohe des fertigen Erdgeschossfullbodens darf, gemessen von Oberkante Mitte fertiger
Herzlake, 27.09.2021 g::::E:ntzzigboe;k;rr::enfim%ireirgﬁre:if::ssmBbOden’ in der Mitte des Gebaudes an der Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Herzlake hat in seiner Sitzung am 19.05.2021 dem Entwurf
N _—y gez. Bésken gez. Pohlmann Die héchstzulé:s,si e Firsthohe (FH) betré t gemessen von der Oberkante fertiger dieses Bebauungsplanes nebst Begriindung mit Umweltbericht zugestimmt und die 6ffentliche
Q) ~ Sy Am S Blrgermeister (LS. Gemeindedirektor g ; ) gt. g _ - rarie g Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
\ M Ay See g - Erdgeschossfullboden bis zum First 9,0 m. Unter der Firsthéhe (FH) ist die Oberkante des
’ O 322 4 ~ Firstes zu verstehen. Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am 05.07.2021 ortsiiblich bekanntgemacht.
’ \\\::\\ G+F+L 324 \ 1.4 Widmungsverfiigung Der Entwurf dieses Bebauungsplanes nebst Begriindung mit Umweltbericht haben vom 27.07.2021 bis
y ; > N . B o . o _ o 27.08.2021 gem. § 3 Abs. 2 BauGB éffentlich ausgelegen.
S8 326 M\ ) Planzelchenerklaru ng Fur die noczh nicht §Iem offentlichen Verkehr gewidmeten festgeJegten offeptllchen .
\\ 323 ° \ 77 Verkehrsflachen wird gem. § 6 Abs. 5 Nds. Stralkengesetz verfligt, dass die Widmung mit der Herzlake, 27.09.2021 gez. Pohlmann
N 340 N . : . e ga : i i i i ' i i o i i '
\ \ 4. \ 22¢ O GeméR § 2 der 5. Verordnung tiber die Ausarbeitung der Bauleitpléne und die Darstellung des Verkehrsiibergabe wirksam wird. Der Zeitpunkt der Widmung wird von der Gemeinde 6ffentlich (LS. Gemeindedirektor
Q\\ K2 73S \ Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) i. V. m. der Baunutzungsverordnung bekannt gemacht.
N\ il BN Iy S 328 @ BauNVO). . . .
‘\1\\\ ~y 2.0 \ gemal § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB Anregungen gemal § 3 Abs. 2 BauGB durch den Verwaltungsausschuss in seiner Sitzung am

\ Art der baulichen Nutzung

2 N\ 2 o o 329 >0 i
¢ N\ 34 . . ) ’ ———
15m ' A ‘ \ V @9 Aligemeines Wohngebiet (WA) (gemal § 4 BauNVO) Die Herrichtung des Baufeldes (wie das Abschieben des Oberbodens) erfolgt auRerhalb der (L.S) Gemeindedirektor
/ \ 331 % Brutzeit der auftretenden bodenbritenden Vogelarten (Zeitraum 1. Marz bis 31. Juli) zur
/ 45 \ A 332 & Vermeidung der Zerstdérung von Gelegen. Der Satzungsbescihluss zu diesem Bebauungsplan ist gemaf § 10 Abs. 3 BauGB am 30.12.2021 im
—f ‘ 2 MaR der baulichen Nutzun Notwendige Arbeiten im Seitenraum von Wegen, Straen und Graben erfolgen ebenfalls nur Amtsblatt Nr. 31 fr den Landkreis Emsland bekannt gemacht worden.
DN \ ,\ 9 auBerhalb der oben genannten Brutzeit von Brutvogelarten der Ruderalfluren, Brachen und Dieser Bebauungsplan ist damit am 30.12.2021 rechtsverbindlich geworden.
. - _—— z WA2 333 ) % \ | Zahl der Vollgeschosse Gewassern (insbesondere der Graben zur Vermeidung der Zerstorung von Gelegen. Herzlake, 04.01.2022 gez. Schiimers
”_\36 M ; 3.0 \ ) 152 Einschrink Eal R ) (L.S.) Gemeindedirektorin
P 01 I 5 \ : S M \ 04 Grundflachenzahl (GRZ) .5.2 Einschrankung von Fall- und Rodungsarbeiten
, 299 % : Notwendige Fall- und Rodungsarbeiten durfen innerhalb des Geltungsbereiches nicht in der . . L .
, 3.0 4.5 \ 2 \ G hossflach hl (GFZ Zeit vom 1. Marz bis 30. September (siche & 39 Abs. 5 BNatSchG r Vermeidun Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes ist eine Verletzung der in
, 0.4 335 0& % eschossflachenzahl ( ) itV o Z ! : P (si § o N )zu . lkaung § 215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 genannten Vorschriften beim Zustandekommen dieses Bebauungsplanes nicht
340 297 8 \ o 30 \ . baubedlr_w_gter Totungen oder Verletzungen von Geholzbritern und gehdlzbewohnenden geltend gemacht worden.
5 / M A * A 336 \ 6‘%6 Fledermausen erfolgen.
/ 4. 300 Sz \ Ly Bauweise, Baugrenzen Der Gehdlzeinschlag ist auf das unbedingt erforderliche Ausmal} zu reduzieren, um potenzielle Herzlake, _ _ _
/ \ 3.0 4. o Fortpflanzungs- und Ruhestétten zu erhalten. Gemeindedirektorin
/ 295 A 298 9 Geholze mit einem BrusthGhendurchmesser Uber 20 cm sind bei einer Fallung unmittelbar vor
}\(b

0 offene Bauweise der MaRnahme durch fledermauskundliches Personal auf eine Besetzung durch Fledermause

A@ nur Einzel- und Doppelhauser zulassig zu Uberprifen (6kologische Baubegleitung).

/ 293 , Baugrenze 1.5.3 Strallenbeleuchtung
/ 3.0 / | o Lichtwirkungen auf die von Fledermausen intensiv zur Jagd genutzten Bereiche (Seeflache,
M 40 S / Verkehrsflichen angrenzende Waldbereiche) sind durch eine geeignete Wahl der StralRenbeleuchtung im
,{\? / 0,4 Bereich der offentlichen Verkehrsflachen zu vermeiden. Hierzu sind i.d.R.
l y, S — 4 Beleuchtungseinrichtungen mit folgenden Merkmalen erforderlich:
292 \ / Stralenverkehrsfliache o gelbes Licht (Natrium-Niederdruck-Dampflampen)
I 3.0 / ° geschlossene Leuchtkdrper
I ° ausschlief3lich nach unten abstrahlende Leuchten (Planflachenstrahler)
291 -
I 3.0 l WA 1 2 Stralenbegrenzungslinie Ein Ausleuchten der Seeflache ist nicht gestattet.
24 290 | 0 See L . . . . . o . .
z Mulleimersammelplatz 1.6 Unzulassigkeit baulicher oder sonstiger Nutzungen bis zum Eintritt bestimmter Umstande (§
‘°° 3.0 04 9 Abs. 2 Nr.2 BauGB)
\ 289 \ ‘@ Grunflachen Die festgesetzte Nutzung ,Allgemeines Wohngebiet* inklusive der Errichtung von baulichen
Anlagen, Einfriedungen und Bepflanzung ist fur die 4 Bauplatze im WA 2 aus Grinden des
\ 288 NG , Griinflache Immissionsschutzes (Larmpegel Sandabbau) erst nach Abschluss der Abbautatigkeit im
\@4 angrenzenden Abbaugewasser zulassig.
\\ / /””,;e 239 P Zweckbestimmung: Privatweg (im Bereich der Geh-, Fahr- und Leitungsrechte)
Y ot Wasserflachen und Flachen fir die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz 2. Ortliche Bauvorschriften (gem. § 56 NBauo)
”o% 537 und die Regelung des Wasserabflusses
3470 %7 21 Dachneigung
% & . . . . . o 1 o
& /%» o 5 m Flache fiir die Regelung des Wasserabflusses Die zulassige Dachneigung (DN) der Hauptbaukorper betragt 20° bis 46°.
) 264 K o 70‘9@ 5, 2o Gart it
' 7 . artengestaltun
% & o & > RRB Zweckbestimmung Regenruckhaltebecken g g G E M E I N D E H E RZ LAKE
£ Die nicht Uberbauten Flachen der Baugrundstiicke mussen gemal} § 9 Abs. 2NBauO als
265 K% 240 S Pl - Grunflachen gestaltet werden. Stein- oder Schotterbeete sind nicht zulassig.
266, & 5, onstige Planzeichen
‘»% Jar 2.3 Einfriedungen
267 ‘@,& 2 5 moglicher Zuschnitt der Grundsticke 2.3.1 Grundstuckseinfriedungen aus lebenden Hecken sind entlang aller offentlichen
% ) - 242 %@ = . _ . Verkehrsflachen nur mit Hohen bis zu 2,0 m, bezogen auf die Oberkante der angrenzenden
£ 0o E A ! || G+F+L = Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen Strake bzw. des Weges, zuldssig. Sichtdreiecke sind zu beriicksichtigen.
‘s 266 & % 258 N TN L XX N e T e W e R |
7 < 243
$ g Ab erschiedlicher Nut 2.3.2 Grundstlckseinfriedungen aus Metall, Holz oder Mauerwerk sind entlang offentlicher
269 i grenzung unterschiedlicher Nutzung StralRen nur bis zu einer Hohe von 1,20 m, jeweils bezogen auf die Oberkante der
257 £ <0 m, | 9
%44 &, 244 Nr. 64 > angrenzenden Strale bzw. des Weges, zulassig. Die Zaune sind als Uberwiegend offene, Be ba U u n gS p I a n N l'. 62
570 A) 19?7 e :ZN{ P 5/ blickdurchlassige Einfriedung (z. B. Latten- oder Doppelstabmattenzaun) zu gestalten. " B - hl 4 E .t "
& \? Geltungsbereich der angrenzenden Bebauungsplane usem u e = rwel eru n
H y ¢ g gsp 2.3.3 Unzulassig sind bei Grundstickseinfriedungen entlang 6ffentlicher Verkehrsflachen die o . N . g
271 ‘644 p, < g ou7 255 & 256 259 ) Verwendung von Kunststoffen, z. B. als Fertigelement oder als Flechtmaterial. mit ortlichen Bauvorschriften uber die Gestaltung
) N %y 546 4 o e 27 > Z mEmmm raumlicher Geltungsbereich
5722/ N N > 2 .
%" P /YW@ AN 82 i 8o [<iar, g0n HsNr, 80 Hefin, 74 Y HsKir 72 HNF, 66A 24 Ordnungswirdigkeit -AbSCh rlft-
9 N 2 ¢ SN,
286 248 Ordnungswidrig im Sinne des § 80 Abs. 3 NBauO handelt, wer den vorstehenden
274 s 3, 256 261 Anforderungen dieser ortlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. Ordnungswirdigkeiten konnen :
273 S %4 250 252 254 ' eh 5 7
o & 5o og | gemal 80 Abs. 5 NBauO mit einer Geldbul3e geahndet werden. A AN/
ve X /7"9/\/, SIVF HsNr. 70 HSNr. 68 ¢ \ - /
5o Q@%JO 276 67 Am See i HSNy g4 AsNf. 78 AN TS T ‘ Die Raddewiesen i & \_/" =
HSN," ST S :
5\4"61 2 ’ HsNr 55 FisNr. 53 FASNF. 51 Hatl 49 A HNr 25 Am See . . 5
« e [ . : 3. Hinweise %, 90
| Liegenschaftskarte Mafistab 1:1000 5 2
| Kartengrundlage- Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersiichsischen A : A
278 ' Vermessungs- und Katasterverwaltung, 3.1 Bodenfunde =
277 276 2021, LGLN, Regionaldirektion Osnabriick-Meppen '
280 v 282 263 284 285 Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frihgeschichtliche Bodenfunde
220 (das kdnnen u.a. sein: Tongefaldscheiben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie
221 Landkreis: Emsland auffallige Bodenverfarbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde)
an .rels' msian gemacht werden, sind diese gemaR § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes
\ j LS 223 L HSNF. 30 Gemeinde: Herzlake Flur: 21 (NDSchG) meldepflichtig und miissen dem Landesamt fiir Denkmalpflege, Hannover als
\\\ HsNr 25 e Gemarkung: Herzlake MaBstab 1:1000 obere Denkmalslcl:hl.Jtzbehérde - oder der Unteren Denkmalschutzbehorde des Landkreises /
IR SN 40]HSNL 27K Hong 47 SfigsT R Emsland unverziglich gemeldet werden. .
I Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und
227 e Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der
Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stidtebaulich bedeutsamen Anzeige unverande,l,’t zu lassen b,ZW' fur ihren Schutz ist S orge zu fragen, wenn nicht die
29 5L 231 232 baulichen Anlagen sowie Stralle, Wege und Plétze vollsténdig nach. (Stand 14. Dezember 2021). Denkmalschutzbehorde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet.
39 230 Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
\ ! Die Ubertragbarkeit ((ier neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeiten ist einwandfrei méglich. 3.2 Niedersichsische Landesbehérde fiir StraBenbau und Verkehr
R | .. . ‘ ! ) ) ) ) ] N\ | Bgasal— ~5
----- - e+ s - e - N L | edrigen (R, slen Es wird darauf hingewiesen, dass die EuropastraRRe 233 im Zuge der B 213 ausgebaut werden WL | Tava \Tym
o T B S S _ ' ObVerm.-Ing. Tliguth und Iliguth-Karanfil soll. Planungstrégerlist Qer Landkreis Emsland (Fach.bereich StraBenbau). Nach derzeitigen e w | ° g =
T GULED Planungsstand entféllt die Strallenanbindung "Hasellnner Strae" zur Bundesstralie - / | X Tl ' T 1
Geschiiftsbuch Nr. 21/0839 213/ E 233. =] ’ ; ‘ O it
‘ | 3 R ¢ { ” (Bitte bei Riickfragen angeben) = KIeH
§ LA (! |-
; Baa M\ Von der Bundesstralte 213 / E 233 gehen Emissionen aus, die sich jedoch aufgrund des
| < ff.jff Abstandes von uber 320 m nicht erheblich auf das Plangebiet auswirken. Fur die neu geplanten
Gemarkung Felsen &7 Nutzungen kénnen gegentber dem Trager der Strallenbaulast keinerlei Amtliche Karte (AK) im MaB3stab 1:5.000
Elur 3 ) ! e Entschadigungsanspruche hinsichtlich des Immissionsschutzes geltend gemacht werden. Herausgeber: Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung - Katasteramt Meppen -

Te—— Malstab 1 : 1.000



AutoCAD SHX Text
Ackergrenze

AutoCAD SHX Text
Ackergrenze

AutoCAD SHX Text
Ackergrenze

AutoCAD SHX Text
Ackergrenze

AutoCAD SHX Text
vereinzelte B%%252sche und B%%228ume

AutoCAD SHX Text
Geh%%246lz

AutoCAD SHX Text
Laubwald

AutoCAD SHX Text
Laubwald

AutoCAD SHX Text
Ackergrenze

AutoCAD SHX Text
Ackergrenze

AutoCAD SHX Text
Ackergrenze

AutoCAD SHX Text
Graben mit B%%228umen

AutoCAD SHX Text
Geh%%246lz

AutoCAD SHX Text
Geh%%246lz

AutoCAD SHX Text
Acker

AutoCAD SHX Text
Acker

AutoCAD SHX Text
Acker


	Pläne und Ansichten
	B-Plan Nr. 62_4.Erweiterung


